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Zeiterfassung 
leichtgemacht

azu hat der Düsseldorfer Software-Anbieter Echtzeit Zeit-
management mit „fasttime“ ein mobiles Zeiterfassungstool 
für Unternehmen jeder Größe – von Handwerk bis Dienst-

leistung entwickelt. Als webbasierte Plattform in Kombination 
mit einer offline-fähigen App für Android, iPhone und Co. bietet 
diese Zeitmanagementlösung vielfältige Funktionen für beliebig 
viele Mitarbeiter.

Mit „fasttime“ ist die Live- oder nachträgliche Zeiterfassung intui-
tiv und bedürfnisorientiert – so der Anbieter. Vor allem die Aus-
wertungsmöglichkeiten gestalten sich einfach und komfortabel. 
Die Analyse von Projekten oder Tätigkeiten und die Controlling-
Funktion verschaffen schnell und leicht einen Überblick über 
Projektkosten, Kalkulation und Produktivität. Ein kostenfreies 
Highlight ist der automa-
tische TIM GPS-Abgleich. 
Bucht sich ein Mitarbeiter 
über sein Handy oder 
Smartphone ein, werden 
die Standortadreßdaten, 
beispielsweise der Baustel-
le auf der er sich gerade 
befindet, geocodiert und 
mit den Buchungsdaten 
abgeglichen. Ein Vorteil in 
doppelter Hinsicht: Zum 
einen ergibt sich automatisch der Nachweis, daß eine bestimmte 
Tätigkeit an dem gebuchten Ort ausgeführt wurde. In der be-
trieblichen Praxis führen fehlende Nachweise oft zur Streichung 
entsprechender Rechnungspositionen. Zum anderen belegt der 
Mitarbeiter automatisch, wo er sich zum Zeitpunkt der Buchung 
befunden hat.

Die Erfassungsplattform und Stammdatenverwaltung auch für 
die mobilen Applikationen bildet das dazu gehörige Onlineportal. 
Hier werden alle Daten zu Mitarbeitern, Projekten, Aufträgen, 
Leistungen und Tätigkeiten erfaßt. Live- und Nacherfassung von 
Arbeitszeiten sowie Teambuchungen können hier eingegeben 

Vorteile von Zeitmanagementsystemen gibt es viele. 
Angefangen bei der Arbeitszeiterfassung inklusive 
Überstunden, der Dokumentation von zuschlag-
pflichtigen Zeiten und Einhaltung gesetzlicher 
Vorgaben.

D

NUTZFAHRZEUGE

chend Platz für den Transport von Europaletten oder des Sortimo 
sContainers, welcher auf dem Leichtkraftfahrzeug fest montiert 
werden kann. Aufgrund der angebrachten Wetterschutzhaube ist 
das ProCargo CQ1 problemlos auch bei schlechter Witterung 
einsetzbar. Sein Lastenpedelec CT1 verkauft Sortimo inzwischen 
seit einem Jahr. 

Auch n VW hate auf seinem Stand und in der Pressekonferenz ein 
Lastenfahrrad gezeigt, das Cargo e-Bike. Ein bei VW in Eigenregie 
entwickeltes, dreirädriges Lasten-Pedelec, mit dem Handwerker 

künftig zusätzliche Wege für Wartungs- und Servicefahrten auf 
der letzten Meile eröffnet werden sollen: Mit bis zu 210 kg hat es 
einen halben Kubikmeter Ladevolumen. Ausgestattet mit einem 
250 Watt-Mittelmotor mit Automatikgetriebe, verfügt es über eine 
innovative Neigetechnik, mit der die Ladefläche immer waagerecht 
bleibt. „Unser Cargo e-Bike vereint alle bekannten Nutz- und 
Fahreigenschaften in einem perfekten Produkt“, betonte Dr. 
Thomas Sedran, Vorsitzender des Markenvorstands Volkswagen 
Nutzfahrzeuge bei seiner Präsentation.

Aus- und Umbauten 

Schon als Schüler hatte mich ein VW Poster begeistert, bei dem 
einer der früheren Transportervarianten von VW in den unter-
schiedlichsten Ausbau- und Nutzungsvarianten zu sehen war: Als 
Krankenwagen, Feuerwehrauto, Werkstattfahrzeug, Forsthelfer 
und vielem anderem mehr für Behörden, Gewerbe und natürlich 
auch das Handwerk. Dieser alten Stärke besinnen sich die Trans-
porterspezialisten in Hannover wieder und haben einen deutlich 
sichtbaren Teil des Messestandes für diesen Bereich genutzt. Na-
türlich waren auch die einschlägigen Ausbau-Hersteller vor Ort: 
Aluca, Bott, Modul-System, Würth und stellten in Halle 13 und 
auf dem Freigelände aus. 

Wir sind gespannt, wie sich das Thema Dieselfahrverbote auf 
die Industrie und seine Angebote besonders für die Bauhand-
werker auswirkt und ob die IAA 2020 in ähnlicher Form noch 
einmal stattfinden wird, und ob sich der Verband hier neu und 
anders aufstellen wird mit einem sichtbar neuen Messe- und 
Kongreßkonzept. 

Alle nicht anders gekennzeichneten Bilder des Artikels: Sanders
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und direkt inklusive Kostenrechnung analysiert werden. Rech-
nungsstellungen werden so deutlich vereinfacht. Für den Import 
und Export von Daten werden die Schnittstellen ASCII, XML, 
CSV und API unterstützt. In Kombination mit der „fasttime“ 
Applikation ist zusätzlich der Export in Excel möglich. Für die 
Branchensoftware HAPAK Pro – für Handwerker und Dienst-
leister können per Schnittstellenanbindung die erfaßten Daten 
direkt exportiert werden.

Für Mitarbeiter, die außerhalb des Firmengeländes im Einsatz 
sind, wird zusätzlich die „fasttime“ App angeboten. Diese Ap-
plikation steht für verschiedene mobile Endgeräte zur Verfügung 
und erlaubt die Nutzung mit einem Java-fähigen Handy, Android-
Geräten oder iPhone. Sie arbeitet mit einer Live-Erfassung der 
Arbeitszeit und ermöglicht Teambuchungen. Mit der Funktion 
„Schnellauftrag“ können auf den mobilen Geräten Aufträge ange-
legt und gebucht werden, ohne daß diese vorab über die Online-
Plattform, also in der Zentrale durch den Administrator, angelegt 
werden mußten. So können die mobilen Mitarbeiter schnell und 
flexibel auf die Situationen „draußen“ beim Kunden reagieren. 

„fasttime“ – bestehend aus der Online-Basis-Plattform und App 
– wird zu einem Preis von nur 4,95 EUR (zzgl. MwSt.) pro Mo-
nat und Mitarbeiter angeboten. Auch der für gewöhnlich höher 
veranschlagte Adminaccount kostet monatlich nur 4,95 EUR, 
inkl. Schnittstelle zu z.B. HAPAK nur 6,95 EUR. Dabei besteht 
die Möglichkeit, dieses neue, mobile Zeiterfassungssystem 30 
Tage lang kostenlos zu testen. 

Darüber hinaus kann mit maßgeschneiderten Lösungen die 
komplette Bandbreite der Ressourcenerfassung und des mobilen 
sowie stationären Zeitmanagements abdeckt werden. So stehen 
nicht nur individuell angepaßte Tools für mittelständische und 
Großbetriebe zur Verfügung, sondern auch Module, die den 
Anforderungen von Freelancern und Projektgruppen Rechnung 
tragen. 

Noch Fragen? www.fasttime.de 

Elektronische 
Belege und E-Mails 
gesetzeskonform 
archivieren

Die Archivierung von steuerlich und rechtlich relevanten 
E-Mails und elektronischen Dokumenten ist in den GoBD 
genannten Richtlinien klar geregelt. Seit dem 1. Januar 
2017 sind große wie kleine Unternehmen zu deren Ein-
haltung verpflichtet. Viele Regelungen betreffen kleine 
Betriebe, die in der Vergangenheit ausgenommen waren. 
Die Umsetzung einer richtlinienkonformen Archivierung 
erfordert professionelle Werkzeuge und klare Regeln im 
Umgang mit dem Geschäftsposteingang … von Tobias Funken

ufträge und Projekte werden heute zu einem Großteil per E-Mail 
abgewickelt. Anfragen, Angebote, Aufträge und sogar Rechnun-
gen werden regelmäßig elektronisch verschickt und bearbeitet. 

Sobald Geschäfts-E-Mails der Abwicklung von Aufträgen, Projekten, 
Kundenbeziehungen oder buchhalterischen Aufgaben dienen, sind sie 
jedoch archivierungspflichtig. Die „Grundsätze zur ordnungsmäßigen 
Führung und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und 
Unterlagen in elektronischer Form sowie zum Datenzugriff“ (GoBD) 
fassen viele Anforderungen in einer Richtlinie zusammen. Sie sind aber 
nicht die einzige rechtliche Grundlage für das elektronische Archivieren.

Stichwort: Revisionssicherheit

Mindestens sieben weitere Gesetzbücher und Grundsatzdokumente 
enthalten Regeln und Vorgaben für die Archivierung von E-Mails und 
elektronischen Belegen. Wer seine Dokumente gerichts- und steuersi-
cher aufbewahren möchte, steht vor einer entsprechend großen Heraus-
forderung. So müssen archivierte E-Mails zum einen unveränderlich, 
langlebig und unzerstörbar sein, zum anderen wieder auffindbar und 
jederzeit verfügbar. Hinzu kommt, daß geschäftliche Korrespondenz in 
elektronischer Form je nach rechtlicher Relevanz sechs bis zehn Jahre 
aufbewahrt werden muß. Besonders bemerkenswert ist, daß eine 
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SOFTWARE: DOKUMENTENMANAGEMENT-SYSTEME (DMS)
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